




Die porte 
11-e parole/ 

Die (edanke,i 

(icr Menschen 

sind wie Fuss.cuipfen, 

eingedrückt 

im Sand, wo sich 

die Weile bricht. 

Ref1eç 
Kiflessloili 

Ein Dankeschön an meine Freunde in Italien. 

Eva, Gianni, Stefanie und Wally Lovatti. 

Romana und Gisberto, Brunella und Carlo, 

Francesca und Riccardo, Stefanie und 

Alessandro, Sergio, Leonardo, Daniela, Gloria. 

Matthias und Luigi. Giancarlo. Silvana und 

Sergio. Fabio. Fedora. Alba. Giorgi, Christofer. 

Rina und Familie, Savi. Bianca und Enrico. 

Übersetzung Eva und Stefanie Lovatti-Büchel 

Fotos Silvia Ruppen 
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2 	2002 war das «Jahr der Berge», 2003 

das «Jahr des Wassers». Intakte WE7 J 

Natur, gesunde Erde, saubere Luft, 

sauberes Wasser sind Grundlagen  

unseres Lebens. Geschenke - von 	 - 

wem auch immer. Was wir daraus  

machen liegt bei uns, bei ledem Ein- 

zelnen. 



1• 	p 

AiZ  Seit Jahren fahre ich immer wieder 	3 

an einen kleinen Strand in Ligurien. 

Ein schroffer Berg, eine grosse 

Schiffswerft. Dazwischen ein Hotel, 

wo Grossmutter Romans jeden Herbst 

die Kissen öffnet, die Schafswolle 

- - 	- 	wäscht und an der Sonne trocknet. 

Vor dem Hotel ein kleiner Strand. 

Sonnenuntergang 

mi bleichen Licht 

(Ii's Sonnenuntergangs, 

.'itt ein alter Mmiii 

fun Meeresufer 

und fixiert den horizont. 

In diesem Moment 

ist er ciii Poet, 

u/er seiuie :%lu'mnoiren (l1re1i)r 



4 	Hier beruhigen sich meine Nerven und 

meine Seele wird froh. Die Menschen 

hier sind meine italienische Familie 

geworden. Sie gehen mit der Natur 

sorgsam um. Sie lieben ihr Meer - 

wissen, dass ihre Existenz von ihm 

abhängt. 



Truman to 

Ne/la pal/ida Im« 
del Ira nonIo, 

d' na e lilt) sit„;,  
cu/la ri a del mat' 

20 	e fissa l'orizzont'. Am Strand begegnete ich einem 

in quel nzome': Menschen, der sehr viel über den 

Si sante an p«i ,  Umgang mit der Welt nachdenkt und 

«In' sen 	e It' 	i, diese Gedanken in Gedichten aus- 

drückt. Sergio Paoletti, ein kleiner 

Mann. Er läuft fast jeden Tag den 

Strand entlang, in sich gekehrt, men- 

schenscheu. Wie die meisten Männer 

hier im Dorf hat er sein Leben lang 



o 	in der Schiffswerft gearbeitet. Er lebt 

ein bescheidenes Leben in einer Miet-

wohnung, zusammen mit seiner 

Schwester. Er mag an keinen anderen 

Ort reisen, das Meer hier genügt ihm. 

Sein erster kleiner Gedichtband, 

erschienen 1997, heisst «L' ultimo 

gabiano - Die letzte Möwe. 



Erinnerungen 

I)ufr 	J,I 

U!) Lack, 

ui ulu',i Werkswtten 

der Schreinereien 

it (I Uh a/ if IiC/I 

Li ru cuele. 

liniiier IJU 

rae/ic ic/i 

u/en I)t,ti 

Fe parole 

Ix parole 

u/u/i UUnIUIt 

\O!lO CO,fl(' uirine 

Iaseia' 

sal/a spiagguui, 

do e arri a 

/ U / I (IL! del IM 10'.  ic. 



F' bello 

E be/Jo sdraiarsi 

(in J)OCO 

()ui, icino al mare, 

per riposare 

Je inenibra stanche, 

fugare da/Ja nienie 

ogni pensiero, 

lasciarsi cit//are 

dal tnormorio (Ic//c oiidc 

esentire Pie! pro. fondo 

qui'l senso d'infinuo 

c/ic 0 a a/ge. 



SOW  Ricord: 

O(/ore di segatura 

di 	ernice, 

RM 
di falegnameria 

il 	iZnttore 

ora nell aria che repiro 

sento cempre il pro fun,o ---- . 

di (/IU I nc or(ll -- 

C ___ 



Is ist schön 

Es ist schon 

cu/i ein wellig 

hier, in der Na/u' des Meeres 

hinzulegen, um the injiden 

Glieder ausrollen zu lassen 

und al/I' Gedanken 

(I/is (let/i (edthlunis 

zu cl-bannen 

und sich ein/ui/co zu lassen 

om Geräusch der U el/eu 

iiiiil im innersten 

das Lnend/iche z it 

£11/c Ili( /I (Il/i//li/Il. I 



Frill: liii 

Liiiç'miii wi,d 

ic/i bin allein, .i1: 

au ilieen F-'el.en 

in der Nähe ule.•.; 

Lijie leichte Briee 

ivchf mii Berg hei' 

imd trägt den !)itt: 

i/es l)l(ihe,1(Ie,i (; 

III der viLs'n .' 

Wirbt der l 

1I ist I'ru' 

1er iiieine / 

(Iii\f ui/i iiiii /äri/it'hkeit, 



Primavera 

L. en tu seen de la sera. 

Sono qut
• 
 oIo. .S(

„  
ilUU) 	 - 

Su i/ueste scogliere 

icino iii mare. 

2 	L n lie C CflhiCell()  

C/u' scende da! monte  

Ali puna il profuino 	 - 

Della ginestra in flare. 	 - 

Ne! (Jo/ce si/en z io  

i)e! giorno (lU' tfl El ) re  

Ce lafltil pace, 

( -It(,  ( O/tHü di tenere: zu 

ques!a /111(1 SolitUdlili'. 


